
© 2017 donaukurier.de | Alle Rechte vorbehalten. Seite 1 von 2

"Verbundenheit mit der Heimat"
Restaurierte Fahnen des Veteranen- und Soldatenvereins Großmehring gesegnet
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Der Jahrtag des Veteranen- und Soldatenvereins Großmehring startete am vergangenen Wochenende mit einem

Kirchenzug. - Fotos: Wallner

Angeführt von der Blaskapelle Werner Schneider begaben sich der Patenverein
Manching und die örtlichen Vereine mit ihren Fahnenabordnungen in die Kirche St.
Wolfgang. Der neue Großmehringer Pfarrer Wilhelm Karsten betonte in seiner
Predigt, wie schwer es manchmal sei, Verzeihung zu schenken: "Es gibt eine Grenze
des Menschenmöglichen." Am Ende des Gottesdiensts segnete er die beiden
restaurierten Fahnen des Vereins. Sie waren in den Jahren 1930 und 1978 angefertigt
worden. Der Kirchenchor umrahmte die Messfeier.
Anschließend fand die Ehrung der Gefallenen und Vermissten an der
Kriegergedächtnisstätte statt. In seiner Ansprache wies Vorsitzender Gerhard von der
Grün darauf hin, dass es vielerorts an Mahnmalen für die im Krieg getöteten und
geschändeten Frauen und Kinder fehle. Auch daran solle der Jahrtag des
Veteranenvereins erinnern. "Deshalb soll der Jahrtag nicht in Hinterzimmern, sondern
in aller Öffentlichkeit begangen werden. Er hält das Gedächtnis an unsere Geschichte
wach und führt uns die schrecklichen Folgen von Krieg und Gewaltherrschaft vor
Augen", sagte von der Grün.
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Deutsche Soldaten seien heute bei Auslandseinsätzen tätig, um den Terrorismus zu
bekämpfen, Frieden zu sichern und die dortige Bevölkerung zu schützen. "Über 100
Soldaten sind dabei schon gestorben", führte der Vorsitzende aus. Abschließend
rechtfertigte von der Grün die Restaurierung der beiden Fahnen: "Sie sind der Stolz
jeden Vereins und Ausdruck unserer Verbundenheit mit dem christlichen Glauben,
unserer Heimat und der Tradition."
Zu den Klängen des "Guten Kameraden" legte der Vorsitzende einen Kranz nieder. In
der Gaststätte der Nibelungenhalle fand der Jahrtag seinen geselligen Ausklang.

Von Martin Wallner
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